
Teil II: Eingehende Darstellung 
 

Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse 

Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt LCBIT (Low-Code Blockchain Integration 
Toolkit) hatte das Ziel, Blockchain-Technologien so zu abstrahieren, dass auch Nicht-
Softwareentwickler in die Lage versetzt werden, dezentralisierte Anwendungen (dApps) 
eigenständig zu entwickeln und bereitzustellen. Im Mittelpunkt stand die 
Weiterentwicklung der bestehenden Low-Code/No-Code-Plattform (LCNC) der 
Heisenware GmbH zu einem umfassenden Werkzeugkasten für Web3-Anwendungen. 
Gemeinsam mit der Hochschule Mittweida (Blockchain Competence Center Mittweida 
- BCCM), der TU Chemnitz (Professur Fabrikplanung und Intralogistik - FPIL) und dem 
assoziierten Partner in.hub GmbH wurde ein modulares System geschaffen, das die 
Integration von Blockchain, IoT-Sensorik und klassischen Datenquellen in einem Low-
Code-Umfeld ermöglicht. 

Das Projekt hat gezeigt, dass sich durch die konsequente Abstraktion technischer 
Komplexität die Entwicklung dezentraler Anwendungen drastisch vereinfachen lässt. 
Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU) erhalten dadurch Zugang zu 
Web3-Technologien, ohne über eigene Blockchain-Expertise verfügen zu müssen. 

 

Ziele 

Die spezifischen Ziele des Projekts waren: 

• Entwicklung und Integration aller erforderlichen Blockchain-Bestandteile in die 
bestehende LCNC-Plattform von Heisenware. 
 

• Abstraktion von komplexen Setups und fachlichen Kenntnissen (Node 
Einstellungen und Management, Blockchain-Kommunikation etc.), um die 
Entwicklung dezentraler Anwendungen ohne Programmierkenntnisse zu 
ermöglichen. 
 

• Implementierung einer industriellen Beispielanwendung (dApp) zur Messung 
und Speicherung von Energieverbrauchsdaten im produzierenden Gewerbe. 
 



• Validierung der Anwendung und Sicherstellung regulatorischer Konformität in 
Zusammenarbeit mit unserem Projektpartner, der TU Chemnitz. 
 

• Softwarelösung in ein reales Unternehmen (Brauerei Reichenbrand GmbH & Co. 
KG, Chemnitz) implementieren. 
 

• Demonstration der Praxistauglichkeit und des Effizienzgewinns durch Low-
Code-Entwicklung von Blockchain-Anwendungen. 

 

Tätigkeitsbeschreibung 

Die Umsetzung der Projektziele erfolgte in mehreren Phasen, die nachfolgend 
zusammengefasst werden. 

 

Phase 1: Analyse und Bestandsaufnahme (AP 1) 

In der Anfangsphase erfolgte eine umfassende Analyse bestehender Blockchain-
Frameworks und relevanter Softwarebibliotheken. Untersucht wurden unter anderem 
Frameworks wie Truffle, Hardhat für EVM kompatible Blockchains, private Blockchains 
wie etwa Hyperledger Fabric und auch unsere eigens entwickelte Blockchain Safe-UR-
Chain. Ziel war es, deren Eignung für eine Integration in eine Low-Code-Plattform zu 
bewerten. Dabei wurde festgestellt, dass alle bestehenden Lösungen tiefgehende 
Programmierkenntnisse erfordern und keine grafische Schnittstelle für Nicht-
Entwickler bieten. Wir haben uns daher dafür entschieden unsere eigens entwickelte 
Blockchain, Safe-UR-Chain, für die Integrierung in die Plattform zu verwenden. 

 

Phase 2: Prüfung gesetzlicher und betrieblicher 
Anforderungen (AP 2) 

Im zweiten Arbeitspaket wurden die rechtlichen Rahmenbedingungen der 
Energiedatenerfassung und der betrieblichen Integration untersucht. Hierbei flossen 
Erkenntnisse aus geltenden Normen und Vorschriften zu Energieeffizienz, Datenschutz 
(DSGVO) und Nachweispflichten ein. Dabei war unser Projektpartner der TU Chemnitz 
mit seinem Fachwissen äußerst unterstützend. Zudem wurden betriebliche 
Anforderungen des Zielunternehmens Brauerei Reichenbrand GmbH & Co. analysiert. 



 

Phase 3: Planung der LCNC-Plattform (AP 3) 

Basierend auf den Analyseergebnissen wurde ein technischer Entwurf der LCBIT-
Architektur erarbeitet. Im Mittelpunkt standen folgende Aspekte: 

• Planung einer modularen Softwarearchitektur, die eine Blockchain-Node und die 
dazugehörigen Mittel unterstützt. 
 

• Design und Planung von UI/UX-Komponenten zur grafischen Erstellung und 
Konfiguration unserer geplanten Applikation. 
 

• Auswahl geeigneter Daten- und Industrie-Protokolle (z. B. OPC UA). 

Das Ergebnis war ein detaillierter Umsetzungsplan für die Entwicklungsphase, inklusive 
Ressourcenzuweisung, Meilensteinen und Abhängigkeiten. 

 

Phase 4: Implementierung der LCNC-Plattform (AP 4) 

Diese Phase stellte den technischen Kern des Projekts dar. Hier wurde die bestehende 
Heisenware-Plattform um Blockchain-Funktionalitäten erweitert, indem die Safe-UR-
Chain Blockchain als modularer Baustein in der LCNC-Umgebung eingeführt wurde. 

 

Phase 5: Planung der dApp (AP 5) 

In dieser Phase wurde die Demonstrationsanwendung zur Energieverbrauchserfassung 
und -analyse spezifiziert. Ziele waren: 

• Abbildung betrieblicher Anforderungen in ein technisches Konzept. 
 

• Definition der Datenflüsse zwischen Sensorik, Backend und Blockchain.  

Die TU Chemnitz identifizierte Datenquellen in der Experimentier- und Digitalfabrik 
(EDF), während Heisenware die Implementierungslogik im Low-Code-Umfeld 
vorbereitete. Das Resultat war ein vollständiger Implementierungsplan für den 
Demonstrator. 

 



Phase 6: Validierung der dApp (AP 6) 

Die prototypische dApp wurde mit den im Projekt entwickelten LCNC-Modulen 
umgesetzt und getestet. Wichtige Schritte: 

• Entwicklung eines erweiterten Setups, der Nutzern mehr Einstellungsfreiheit 
beim Aufsetzen einer Blockchain-Node ermöglicht (Blockzeit, Blockerstellung 
etc.). 
 

• Entwicklung von Konnektoren zur Anbindung externer Datenquellen (Dateien, 
Datenbanken, industrielle Sensorik). 
 

• Aufbau einer verteilten Datenhaltung mit Blockchain-Anbindung. 
 

• Erstellung der visuellen Komponenten der Applikation und dessen Anbindung 
mit der Blockchain und weiteren Funtkionalitäten in der Low-Code Umgebung 
des App-Builders. 
 

• Integration der Sensorik über industrielle Kommunikationsprotokolle. 

Die Ergebnisse bestätigten die Funktionalität: Energieverbrauchsdaten wurden 
erfolgreich erfasst, dezentral gespeichert und analysiert. 

 

Phase 7: Transfer (AP 7) 

Abschließend erfolgte der Transfer der Technologie in die Praxis. Die Brauerei 
Reichenbrand GmbH & Co. KG in Chemnitz wurde als Pilotpartner eingebunden. Durch 
Anpassung der dApp an die betrieblichen Anforderungen und die Schulung des 
Personals konnte die Lösung erfolgreich eingeführt werden. Neben der technischen 
Integration wurden auch Datenschutz-, Lizenz- und Zertifizierungsfragen adressiert. 
Damit wurde der vollständige Demonstrations- und Transfererfolg erzielt. 

 

 

 

 

  



Ergebnisse und Impact 

Technische Ergebnisse 

• Erweiterung der bestehenden LCNC-Plattform zu einem vollwertigen 
Blockchain-Integrationstoolkit. 
 

• Entwicklung einer grafischen Umgebung zur Erstellung, Verwaltung und 
Veröffentlichung von dApps. 
 

• Entwicklung einer funktionsfähigen industriellen dApp, die 
Energieverbrauchsdaten dezentral speichert. 

 

Wirtschaftliche Ergebnisse 

• Schaffung einer einfach nutzbaren Plattform, die den Eintritt in den Web3-Markt 
für KMU erheblich erleichtert. 
 

• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit regionaler Industrieunternehmen durch 
praxisnahe Digitalisierung. 

 

Das Projekt LCBIT ermöglicht nun, Blockchain-Technologien ohne 
Programmierkenntnisse zu nutzen. Die Plattform erlaubt es Anwendern, eine eigene 
Node mit wenigen Klicks zu starten, diese automatisch zu konfigurieren und 
anschließend direkt über die Heisenware-App mit ihr zu interagieren. So werden 
Blockchain-Prozesse - von der Netzwerkinitialisierung bis zur Datenübertragung - 
vollständig automatisiert und benutzerfreundlich umgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

  



Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Der überwiegende Anteil der Fördermittel wurde in Personalkosten investiert, 
insbesondere für Forschung, Softwareentwicklung, Planung und Integrationstests. 
Reisemittel wurden in moderatem Umfang genutzt, Sachmittel sowie Miete und 
Rechnerkosten wurden nicht benötigt, da die Softwareanwendung vorwiegend auf der 
Heisenware-Cloudumgebung gehostet wurde. Die Projektmittel wurden 
zweckentsprechend und im vorgesehenen Zeitraum eingesetzt. 

 Verausgabt Zuwendung 
0812 112.531,06€ 106.449,32€ 
0817 27.764,73€ 26.200,00€ 
0822 0,00€ 0,00€ 
0834 0,00€ 2.750,00€ 
0846 1.261,95€ 5.000,00€ 
0831 0,00€ 0,00€ 

Tabelle 1: Übersicht zahlenmäßiger Nachweis 

 

Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten 
Arbeit 

Alle Arbeitspakete wurden vollständig und erfolgreich abgeschlossen. Die 
wissenschaftlichen und technischen Herausforderungen - insbesondere bei der 
Blockchain-Integration in eine bestehende Low-Code-Umgebung - wurden praxisnah 
und lösungsorientiert bearbeitet. Der enge Austausch zwischen Forschung, 
Entwicklung und Industriepartnern sicherte die hohe Relevanz und Umsetzbarkeit der 
Ergebnisse. 

 

 

 

 

 

 

  



Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit, 
insbesondere der Verwertbarkeit des Ergebnisses im 
Sinne des fortgeschriebenen Verwertungsplans 

Nach Projektende stehen sowohl das LCBIT-Toolkit als auch der industrielle 
Demonstrator zur weiteren Nutzung und Anpassung zur Verfügung. Das Toolkit kann 
künftig für zahlreiche Anwendungsfälle im Bereich Web3, Energie- und 
Produktionsdaten oder Supply-Chain-Management eingesetzt werden. Durch die 
Kombination aus Forschung, Technologie und Anwendung ist ein hoher 
Verwertungseffekt sowohl wissenschaftlich als auch wirtschaftlich zu erwarten.  

 

Während der Durchführung des Vorhabens bekannt 
gewordene Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens 
bei anderen Stellen 

Während der Projektlaufzeit wurden keine wesentlichen Fortschritte auf dem Gebiet 
des Vorhabens bekannt. 

 

Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen 

Die zentralen Ergebnisse der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im LCBIT-Projekt 
werden nicht weiter dokumentiert und es wurden keine wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen anhand dieser verfasst. 


